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Transparenz des Abwägungsprozesses: Mensch oder 

Maschine? 

 

Alte Anlagen  - neues Plankonzept 
 

 

 

 

 

 

 

(Die auf den folgenden Folien verwendeten Zahlen geben einen Arbeitsstand 

Mitte Juni 2016 für die Aufstellung  neuer  Windenergie-Teilregionalpläne 

wieder. Sie sind  im weiteren Planungsprozess Änderungen unterworfen) 
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Das Paradoxon des substanziell Raum 

Verschaffens 

Potenzialfläche bei derzeitigem Stand Kriterienkatalog: 

Eiderstedt (Teilregion Nordfrieslands mit 19 Gemeinden): 0 % 

Kreis Nordfriesland: 5,89 % 

Kreis Stormarn: 0,98 % 

Land Schleswig-Holstein: 4,59% 

 

  

Dithmarschen 
Herzogtum 

 Lauenburg 
Nordfriesland Ostholstein Pinneberg Plön 

Rendsburg- 

Eckernförde 

Schleswig- 

Flensburg 
Segeberg Steinburg Stormarn Gesamt SH 

Kreisfläche 

[ha] 
142810,89 126230,89 208059,52 139169,40 66147,26 108232,86 218797,09 206923,86 134357,80 105540,45 76576,54 1578858,74 

Pot. 

Flächen [ha] 
11342,87 4517,11 12245,44 7385,20 635,92 1523,00 12064,00 10037,04 4812,86 7236,97 747,17 72548,17 

Anteil an 

Pot. fläche 

(Gesamt) 

15,63 6,23 16,88 10,18 0,88 2,10 16,63 13,84 6,63 9,98 1,03 100,00 

Anteil an 

Kreisfläche  
7,94 3,58 5,89 5,31 0,96 1,41 5,51 4,85 3,58 6,86 0,98 4,59 

Entweder Kriterien ändern oder Planungsebene ändern! 
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Vorsorgeabstände: Menschenschutz oder 

Artenschutz? 

Bei ansonsten 

gleichbleibenden 

Tabukriterien 

schrumpft die 

Abwägungsfläche 

sehr schnell. 

 

 

Bebauung 

Außenbereich 

Abstand in m 

 

  

Bebauung                        

Innenbereich  

Abstand in m  400 

  

500 

  

600 

  

700 

  

800 

  

900 

  

1.000 

  

1.500 

  

800 4,77 3,65 2,61 1,82 1,26 0,85 0,57 0,04 

900 4,16 3,12 2,22 1,56 1,09 0,75 0,50 0,04 

1.000 3,49 2,59 1,84 1,29 0,90 0,62 0,43 0,03 

1.100 2,88 2,12 1,49 1,03 0,72 0,50 0,35 0,03 

1.200 2,35 1,72 1,19 0,82 0,56 0,39 0,27 0,03 

1.300 1,91 1,38 0,95 0,65 0,44 0,30 0,21 0,02 

1.400 1,55 1,11 0,76 0,51 0,35 0,24 0,17 0,02 

1.500 1,26 0,89 0,60 0,41 0,27 0,18 0,13 0,02 

2.000 0,46 0,32 0,20 0,13 0,08 0,05 0,03 0,00 

Auswirkung verschiedener Siedlungspuffer auf 

die ermittelte Potentialfläche  
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Vorsorgeabstände: Menschenschutz oder 

Artenschutz? 

Kernfrage: 

Welches Kriterium passe ich an oder 

verschiebe es in die Abwägung, wenn ich 

größere Siedlungsabstände will? 

 Artenschutzkriterien „bringen am 

 meisten Fläche“ 

 

Weiches Tabukriterium Anteil an 

Landes-

fläche 

Abstandspuffer von 400 m um Einzelhäuser und Splittersiedlungen im Außenbereich sowie um 

Gewerbegebiete und Industriegebiete 

56,59 

Abstandspuffer von 800 m um Siedlungsbereiche mit Wohn- oder Erholungsfunktion, die nach § 30 

und 34 BauGB planungsrechtlich zu beurteilen sind 

51,46 

Dannewerk mit 5km Umgebungsschutz 2,69 

Gleisanlagen und Schienenwege mit einem Abstand von 100 m 1,83 

Deiche und Küstenschutzanlagen mit einem Abstand von 150 m zu Landesschutz- und 

Regionaldeichen bzw. 50 m zu Mittel- und Binnendeichen 

1,86 

Schutzbereiche um VOR- und DVOR-Anlagen der zivilen Flugsicherung mit Bauverboten für WKA, 

Puffer 600 m 

0,03 

Vorranggebiete für die Rohstoffsicherung/Vorranggebiete für den Abbau oberflächennaher Rohstoffe  0,37 

Sichtachsen auf die UNESCO-Welterbestätte Lübecker Altstadt 1,05 

Nordfriesische Inseln und Halligen außerhalb des Nationalparks 2,11 

Nordsee und Ostsee bis zur Hoheitsgrenze 0,78 

EU-Vogelschutzgebiete 7,23 

Wintermassenquartiere für Fledermäuse einschließlich eines Umgebungsbereichs von 3.000 m 0,72 

Dichtezentrum für Seeadlervorkommen 5,59 

Straßenrechtliche Anbaubeschränkungszone 2,57 

FFH-Gebiete 8,08 

Umgebungsbereich von 300 m bei Naturschutzgebieten, Gebieten, die nach § 12 LNatschG 

einstweilig sichergestellt sind, dem Nationalpark sowie FFH-Gebieten 

11,30 

Umgebungsbereich von 300 m bei Vogelschutzgebieten 4,56 

Wälder mit einem Schutzbereich von 30 m 14,47 

Wasserflächen 2,12 

Bedeutsame Nahrungsgebiete für Gänse (ohne Graugänse und Neozoen) und Schwäne (Zwerg- und 

Singschwäne) außerhalb von EU-Vogelschutzgebieten sowie 1.000 m Abstand um Kolonien von 

Trauer-  

2,87 

Küstenstreifen an der Nordsee und auf Fehmarn mit herausragender Bedeutung als Nahrungs- und 

Rastgebiet außerhalb von EU-Vogelschutzgebieten sowie Helgoland 

2,60 

Gebiete, die die Voraussetzungen für eine Unterschutzstellung nach § 23 BNatschG in Verbindung 

mit § 13 LNatSchG erfüllen. 

2,46 

Bedeutende Vogelflugkorridore zwischen Schlafplätzen und Nahrungsflächen von Gänsen und 

Schwänen; 3 km Abstandsradius um Schlafgewässer der Kraniche 

2,32 

Wiesenvogel-Brutgebiete 8,89 

In den Regionalplänen festgelegte Siedlungsachsen und besondere Siedlungsräume  4,94 

nach LBV nicht mit Flugverkehr vereinbar 0,25 
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Transparenz des Abwägungsprozesses: 

Mensch oder Maschine? 

Geplantes Vorgehen in Schleswig-Holstein 

 Kartographisch darstellbare Abwägungskriterien  

3-stufige Skala für Konflikt des Kriteriums mit 

Potenzialfläche, ggf. Gewichtung der Kriterien  

Automatisierte Konfliktanalyse der Potenzialflächen auf 

Basis der Anzahl und Intensität der Betroffenheiten 

Automatisiertes Ranking der Flächen, Abschneidegrenze für 

Ausweisung wenn Ziel erreicht ist 

„Manuelles“ Nacharbeiten unter Berücksichtigung weiterer 

nicht schematisch erfassbarer Abwägungsaspekte 

Wird die Realität richtig 

abgebildet? 

 

Welche Korrekturmög-

lichkeiten habe ich noch? 

 

Ist das Ergebnis zweit-

rangig, Hauptsache die 

Methodik ist transparent? 

 

Wieviel Subjektivität darf 

ich zulassen? 
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Alte Anlagen – neues Plankonzept 

innerhalb 

Potenzialfläche 
insg. 3.396 Windkraftanlagen 

außerhalb 

Potenzialfläche 

384 im Genehmigungsverfahren 0* 

1.541 in Betrieb 1.144 

216 vor Inbetriebnahme 111 

insg. 2.141   insg. 1.255 

*171 WKA im Genehmigungsverfahren, die jedoch keine Genehmigung erhalten werden 

Verteilung des Anlagenbestandes bei 

derzeitigem Potenzialflächenkonzept 

  
Abstandserweiterung 

von 400 auf 500m 

Abstandserweiterung 

von 800 auf 900m 
insgesamt 

in Betrieb 533 246 742 

vor Inbetriebnahme 88 44 122 

Im Ausnahme-

verfahren genehmigt 
36 22 56 

WKA die bei einer Siedlungsabstandserweiterung 

zusätzlich außerhalb der Potenzialfläche liegen würden 

Abwägungsbelang 

Eigentümerrechte 

und -interessen 

Ab wieviel WKA-Bestand 

außerhalb der Vorrang- 

gebiete kippt das Plan- 

konzept? 
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Alte Anlagen – neues Plankonzept 

Altanlagenbestand in 

Vorranggebieten 

Vorranggebiete bebaut 

Vorranggebiete bebaut 

Vorranggebiete bebaut 

Vorranggebiete 

unbebaut 

Altanlagenbestand außerhalb von 

Vorranggebieten 

Altanlagenbestand in 

Vorranggebieten 

Altanlagenbestand außerhalb 

von Vorranggebieten 

Altanlagenbestand in 

Vorranggebieten 

Zustand bei Inkrafttreten des Planes: 

Erwarteter Zustand 5-10 Jahre nach Inkrafttreten des Planes: 

Raumordnerischer Idealzustand: 
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Alte Anlagen – neues Plankonzept 

Probleme mit den Altanlagen außerhalb der Vorranggebiete  

Sie können nicht für substanziell Raum verschafft angerechnet werden. 

 - Für die reine Planungslehre existieren diese WKA nicht. 

Sie können nur bedingt für energiepolitische Ziele angerechnet werden. 

 - Wie lange laufen Sie noch? 

 - Halten sich Abbau außerhalb und Neubau innerhalb die Waage? 

Sie sind eine schwer kalkulierbare Größe beim Netzausbau. 

 - Verschieben sich die Einspeisemengen und Einspeisepunkte? 

Sie erschweren die Akzeptanzwerbung für die Windenergienutzung. 

 - Der Bürger nimmt nur den Zuwachs an WKA wahr, nicht den angestrebten 

   Idealzustand. 

 
Sind Repowering-Sonderregelungen die Lösung?  
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Alte Anlagen – neues Plankonzept 

Vorrangflächen 

bebaut 

Vorrangflächen 

unbebaut 

substanziell 

Raum 

verschaffen 

Repowering-Vorrang-Flächen 

Energiewirt-

schaftliches 

Ziel 

WKA außerhalb Vorrangflächen 

Sicherheitszuschlag 


